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Systematische politische Weiterbildung
Die Grundorganisation unserer Kooperativen 
Abteilung Pflanzenproduktion Königsborn im 
Kreis Burg besteht eineinhalb Jahre. Ihr gehö
ren 59 Genossinnen und Genossen an. Ausge
rüstet mit guten Kenntnissen des Marxismus- 
Leninismus ist das eine große Kraft zur Ver
wirklichung der Parteibeschlüsse.
Das Zentralkomitee hat wiederholt die hohen 
Anforderungen an die Grundorganisationen der 
KAP hervorgehoben. Im Beschluß des Sekre
tariats des ZK der SED vom 4. Dezember 1974 
(„Neuer Weg“ Nr. 1/75) wird gefordert, die 
neuen Parteikollektive politisch so auszurüsten, 
daß sie ihre hohe Verantwortung für die poli
tische Leitung der weiteren wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Entwicklung der koope
rativen Abteilungen Pflanzenproduktion voll 
verwirklichen können. Je besser wir Genossen 
es verstehen, den Genossenschaftsbauern die 
Gesetzmäßigkeit der weiteren Intensivierung 
und des Übergangs zu industriemäßigen Pro
duktionsmethoden nachzuweisen und daraus 
die eigene Verantwortung gegenüber der Ge
sellschaft abzuleiten, um so bewußter und 
aktiver können sie dazu beitragen, die objek
tiven Möglichkeiten zu nutzen.

Grundlage ist das Parteilehrjahr
Unsere Parteiorganisation mißt der systemati
schen politischen Weiterbildung der Genossen 
große Bedeutung bei. Sie muß alle Genossen er

fassen, denn jeder Genosse ist verpflichtet, auf 
der Grundlage der Beschlüsse der Partei eine 
offensive politisch-ideologische Massenarbeit zu 
leisten. Die politische Weiterbildung muß aber 
auch den besonderen Anforderungen entspre
chen, die an leitende Kader gestellt werden.
In Mitgliederversammlungen und im Partei
lehrjahr erfolgt die politische Qualifizierung 
aller Genossen. Die Parteileitung achtet darauf, 
daß in den Mitgliederversammlungen die Auf
gaben der Genossen politisch begründet wer
den, daß Argumentationen ausgearbeitet wer
den. Von Zeit zu Zeit finden auch Mitglieder
versammlungen zu theoretischen Fragen statt. 
So haben wir zum Beispiel in der Mitgliederver
sammlung zum 30. Jahrestag der Befreiung vom 
Hitlerfaschismus die Gesetzmäßigkeit der ge
sellschaftlichen Entwicklung, die Notwendig
keit der führenden Rolle der Arbeiterklasse und 
die Bedeutung des proletarischen Internationa
lismus nachgewiesen bzw. erläutert. Aus der 
Sicht von heute ist es manchem Genossen leich
ter gefallen zu verstehen, wie richtig und weit
sichtig die Agrarpolitik unserer Partei zur sy
stematischen Verwirklichung des Leninschen 
Genossenschaftsplanes war und ist.
Beim Parteilehrjahr legen wir großen Wert 
darauf, daß die Seminare zum Studium der po
litischen Ökonomie des Sozialismus und der 
Wirtschaftspolitik der SED ein hohes theoreti
sches Niveau erreichen und die Themen praxis
nah vermittelt werden. Dafür ist ein Mitglied
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stischen Rationalisierung durch
geführt werden, wenn unter 
Führung der Kreisleitung Kräfte 
des Territoriums auf ein solches 
Objekt konzentriert werden. Uns 
war es dadurch möglich, unser 
Rationalisierungsvorhaben zwei 
Monate früher als geplant zu 
übergeben.
Bei der Verwirklichung der Ra
tionalisierungskonzeption stellten 
wir zuerst die Sozial- und Kul
turräume fertig. Mit den verbes
serten Arbeite- und Lebens
bedingungen machten wir den 
Werktätigen sichtbar, daß bei

uns die sozialistische Rationali
sierung mit den Menschen und 
für die Menschen durchgeführt 
wird.

Bei der Durchsetzung der sozia
listischen Rationalisierung bilde
ten sich nicht nur echte Partner
schaftsbeziehungen zwischen den 
Betrieben unseres Kreises auf 
ökonomischem Gebiet heraus. 
Durch die Hilfe der BPO aus 
anderen Betrieben entwickelte 
sich auch der Erfahrungsaus
tausch zur Verbesserung der 
politischen Massenarbeit.

Die volle Einbeziehung unseres 
Betriebskollektivs in die Ratio
nalisierung erfolgte ohne Pro
duktionsausfälle. Die Planauf
gaben und der Gegenplan wur
den erfüllt und übererfüllt.
Mit Unterstützung der Kreis
leitung und erfahrener Genos
sen aus anderen Betrieben 
konnte in unserem jungen VEB 
die sozialistische Leitungstätig
keit verbessert werden. Im Pro
zeß der Durchsetzung der Ratio
nalisierung hat sich das Kollek
tiv des Betriebes gefestigt, und 

I immer mehr Werktätige gehen
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